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Dirigent verabschiedet sich mit Winnetou
Der 80-jährige Otto Achs legt nach 56 Jahren bei der Harmonika Gemeinschaft Ludwigsburg (HGL) den Taktstock nieder

Genau so hatte er es sich zum
Abschied als Dirigent gewünscht:
Ein Konzert mit erfahrenen und
jungen Akteuren, mit beliebten
Melodien und dem Glanz der
großen Oper. Die Harmonika-
Gemeinschaft hatte für Otto
Achs, der nach 56 Jahren den
Taktstock niederlegte, eine Mati-
nee in der Karlskaserne veran-
staltet. Zum Schluss übergab
Achs den Taktstock an Bettina
Gregustobires, die fortan die
Hobby-Handörgler und das
Mundharmonika-Orchester diri-
gieren wird.

„Mit Otto Achs geht eine Ära zu
Ende“ , sagte der HGL-Vor-
standssprecher Uwe Seyfang, der
zusammen mit Ute Matt und
Manfred Scheller das musikali-
sche Wirken des Dirigenten Re-
vue passieren ließ. Achs hat da-
bei schon zahlreiche Ehrungen
erhalten, eine kam jetzt noch da-
zu: Daniela Pfletschinger vom
Deutschen Harmonika-Verband
(DHV) Stuttgart-Ludwigsburg
überreichte ihm die die DHV-Eh-

renamtstrophäe in Gold für über
60-jähriges ehrenamtliches En-
gagement in der Akkordeonsze-
ne. Otto Achs nahm auch diese
Auszeichnung sowie viele weitere
Präsente von seinen Orchestern
und dem Vorstand dankbar ent-
gegen, der Abschied fiel dem 80-
Jährigen nicht leicht, aber er
nahm es mit Humor. „Mir wird

das Orchester fehlen“, gestand er
und merkte an: Ihm fehlten vor
allem die zwei Stunden, in denen
seine im Orchester mitspielende
Frau das tue, was er sage.

Achs erinnerte außerdem an
frühere Zeiten, als die HGL-Akti-
ven nicht nur Musik machten,
sondern auch Fußball spielten.
Sogar im Jahnstadion wurde ge-

kickt. „Es waren mehr Zuschauer
da als heute“, erinnerte sich
Achs. Es freute ihn vor allem,
dass etliche ehemalige Musiker,
die einst unter seinem Dirigat im
Schülerorchester mitspielten,
ebenfalls zu seinem Abschieds-
konzert gekommen waren.

Sie erlebten auf der Bühne
nochmals einen Dirigenten, der
mit viel Ruhe und Feingefühl ein
Orchester leitet. Als die Hobby-
Handörgler und das Mundhar-
monika-Orchester gemeinsam
aufspielten, war schnell klar, wa-
rum die beiden Gruppen so er-
folgreich sind. Sie beherrschen
nämlich die leichte Muse, belieb-
te Melodien sind ihr Metier. Die-
se so zu spielen, dass sie die
Menschen verzaubern, ist aber
gar nicht so einfach. Bei der Ma-
tinee gelang es wieder mit einem
Potpourri aus Wiener Liedern,
mit einer musikalischen Reise
von Capri nach Rom und weiter
nach Paris und Spanien. Und
schließlich mit dem äußerst ge-
fühlvoll angestimmten Klassiker
„Amazing Grace“ sowie als ge-
lungene Zugabe mit „Memory“

VON ANGELIKA BAUMEISTER aus dem Musical „Cats“. Hans
Dallmann an der Mundharmoni-
ka setzte hervorragende solisti-
sche Akzente.

Wie von Otto Achs gewünscht,
bereichert das HGL-Ensemble
das Geschehen mit der ausge-
zeichnet gespielten Ouvertüre
zur Rossini-Oper „Der Barbier
von Sevilla“. An Virtuosität nicht
mehr zu überbieten war der Solo-
vortrag von Jörg Hoffmann mit
dem furios gespielten Finale aus
der Ouvertüre zur Rossini-Oper
„Wilhelm Tell“. Das Publikum ju-
belte.

„Das sind alles Melodien, die
mir sehr gut gefallen und die ich
auch selbst gespielt habe“, sagte
der sichtlich begeisterte Otto
Achs. Jetzt setzt er sich zur Ruhe,
seine Nachfolgerin übernimmt.
Dass sie ebenfalls diesen leichten
Schwung favorisiert, bewies Bet-
tina Gregustobires zum Ab-
schluss mit dem stimmungsvol-
len Winnetou-Motiv aus der
Karl-May-Suite. Der Matinee
schloss sich eine von Akkordeon-
spielern aus Benningen und Bie-
tigheim umrahmte Hocketse an.

Ein letztes Mal stand Otto Achs jetzt als Dirigent auf der Bühne. Foto: R. Theiss

OTTO-HAHN-GYMNASIUM

Ein Zeichen gegen Rassismus
Mehr als 2500 Schulen in Deutsch-
land gehören dem Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ an. Jetzt setzt auch das Lud-
wigsburger Otto-Hahn-Gymnasium
Zeichen gegen Rassismus und Aus-
grenzung.

VON FRANK KLEIN

Als Markus Schädle, Landeskoordinator
des Netzwerks „Schule ohne Rassimus –
Schule mit Courage“, am Freitagnachmit-
tag bei einer Feierstunde in der Aula offizi-
ell die Auszeichnung „Schule ohne Rassis-
mus“ an das OHG verleiht, führen Schüler
des Courage-Teams zunächst eine „Tüten-
menschen-Perfomance“ auf.

Ein Dutzend Schüler stehen stumm in
einer Reihe, über ihre Köpfe haben sie Pa-
piertüten gezogen. „Schwarz“, „Moslem“,
„Behindert“, „Asylant“ oder „Asiate“ ist
darauf zu lesen. Zwei „biodeutsche“ Schü-
ler laufen vorbei und beginnen, gegen
Minderheiten zu hetzen. Dabei lassen sie
kein Klischee über Muslime, Juden oder
Flüchtlinge aus. Und der Nationalsozialis-
mus war ohnehin nur ein „Vogelschiss der
Geschichte“.

Das OHG will Zeichen gegen Rassismus,
Ausgrenzung und Vorurteile setzen, des-
halb hat sich das Gymnasium um die Auf-
nahme im „Schulen-ohne-Rassismus“-
Netzwerk bemüht. Mindestens 70 Prozent
der Schüler müssen dieses Vorhaben mit
ihrer Unterschrift unterstützen. Ein erster
Anlauf scheiterte, im zweiten Anlauf un-
terschrieben aber 76 Prozent aller Schüler.
Damit war die Hürde von 70 Prozent ge-
nommen, eine Bewerbung konnte einge-
reicht werden.

Das „Schule-ohne-Rassismus“-Siegel

Das Courage-Team des OHG zeigt Flagge gegen rechten Populismus und Ausgrenzung. Foto: Ramona Theiss

wird aber nur verliehen, wenn sich die
Schüler dauerhaft mit Aktionen und Pro-
jekten für ihre Sache einsetzen. Im vergan-
genen Schuljahr fand ein Projekt mit afri-
kanischen Künstlern statt, bei dem ge-
tanzt und Theater gespielt wurde. Auch im
neuen Schuljahr will das Courage-Team
wieder ein Projekt auf die Beine stellen.

Sie habe sich gleich von dem Thema an-
gesprochen gefühlt und engagieren wol-
len, sagt eine Schülerin aus dem Coura-
ge-Team. Vor zehn Jahren flüchtete ihre ei-
gene Familie aus der Türkei nach
Deutschland. Ihr Vater habe sich als An-

walt für die Rechte von Kurden eingesetzt,
deshalb Morddrohungen und ein Arbeits-
verbot erhalten. Schließlich sei er zu einer
einjährigen Haftstrafe verurteilt worden.
Ihre Mutter sei zudem Alevitin, diese reli-
giöse Minderheit werde in der Türkei im-
mer noch diskriminiert. Nach der Freilas-
sung des Vaters habe die Familie keine an-
dere Möglichkeit gesehen, als aus ihrer
Heimat zu fliehen. Sie finde es traurig,
dass sich Rassismus derzeit auch in
Deutschland ausbreite, meint die Schüle-
rin. Um gegenzusteuern, müssten sich
möglichst viele Menschen engagieren.

Eine Schülerin mit vietnamesischen
Wurzeln kann nicht nachvollziehen, dass
überhaupt darüber dsikutiert wird, ob die
europäischen Staaten Bootsflüchtlingen
auf dem Mittelmeer helfen sollen – sie er-
zählt, dass ihr Vater einst selbst einer der
vietnamesischen Boatpeople war.

Bei ihrem Einsatz gegen Rassismus und
Ausgrenzung dürfen die Schüler nach Aus-
sage von Rektor Matthias Hilbert auf die
Unterstützung der Schulleitung zählen.
„Ich will, dass meine Schule ein Ort ist, an
dem sich jeder junge Mensch aufgehoben
fühlt“, so Hilbert.

VERKEHRSBERICHT

Aldinger Straße bei Königinallee
und Danziger Straße
Ampelregelung mit einspuriger Ver-
kehrsführung. Ein- und Ausfahrt zur
Königinallee ist gesperrt, es besteht
eine Sackgasse. Zu- und Abfahrt er-
folgt über den Paulusweg. Ampelre-
gelung auf der Aldinger Straße.

B27 Stuttgarter Straße/
Unterführung Sternkreuzung
Von Montag bis Mittwoch von 8.30
bis 15.30 Uhr spurweise Sperrung.

Bärenwiese
Sperrung des Geh- und Radwegs in
der Baumallee entlang des Parkplat-
zes. Bis Dienstag, 7 bis 17 Uhr, Park-
fläche: Bärenwiese West. Vom 28.
bis 30. September, 7 bis 17 Uhr:
Bärenwiese West. Vom 29. bis
30. September, 7 bis 17 Uhr: Bären-
wiese Ost.

Fliederweg
Es besteht eine Vollsperrung.

Frankfurter Straße
Einspurige Verkehrsführung in bei-
de Richtungen. Teilweise Sperrung
der einmündenden Seitenstraße.

Grönerstraße
Halteverbot und Sperrung des Geh-
wegs zwischen Wilhelm-Fein-Straße
und Schliefenstraße.

Lange Straße
Vollsperrung bei der Baustelle. Die
Burgstraße wird Sackgasse und von
der Lange Straße nicht anfahrbar.

Karlsplatz/B27
Sperrung Fußgängerunterführung.

Marbacher Straße
Sperrung der rechten Spur stadtein-

wärts bei der Bushaltestelle. Fahr-
bahneinengung stadtauswärts bei
der Kreuzung Esso-Tankstelle/Aldi.
Einspuriger Verkehr in beide Rich-
tungen. Halbseitige Sperrung Ein-
mündung Uferstraße mit Einbahn-
regelung; keine Durchfahrt auf
Uferstraße in Richtung Marbach.

Max-Reger-Straße
Es besteht eine Vollsperrung des
betroffenen Straßenbereichs.

Meisenweg
Vollsperrung; Anlieger frei.

Mergentheimer Straße
Es besteht eine Vollsperrung bei der
Baustelle.

Neckartalstraße
Abschnittsweise halbseitige Sper-
rung zwischen Poppenweiler und

dem Wasserkraftwerk. Der Verkehr
wird durch Ampeln geregelt.

Oststraße/Fuchshofstraße
Halbseitige Sperrung der Fuchshof-
straße.

Siegesstraße
Zwischen der Solitudeallee und der
Kammererstraße gibt es eine zeit-
weise Beeinträchtigung der Fahr-
bahn in Richtung Solitudeallee.

Salonallee
Wegfall einer Fahrspur in der Ho-
henzollernstraße in Fahrtrichtung
Stadtmitte, Höhe Einmündung Sa-
lonallee. Halbseitige Fahrbahnsper-
rung und Einbahnstraßenregelung
Richtung Stuttgarter Straße.

Mülleimer sind an einem gut anfahr-
baren Platz bereitzustellen. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Mylius-Apotheke Kirch-
straße, Kirchstr. 9, Ludwigsburg,
(0 71 41) 99 15 10.
DITZINGEN: Schiller-Apotheke, Münchin-
ger Straße 3, Ditzingen, (0 71 56) 95 96 97.
PLEIDELSHEIM: Rosen-Apotheke, Ried-
bachstr. 9, Pleidelsheim, (0 71 44) 2 10 60.
REMSECK: Apotheke Hochberg, Waldallee
35, Remseck-Hochberg, (0 71 46) 4 18 88.
SACHSENHEIM: Metter-Apotheke, Groß-
sachsenheimer Str. 12, Sachsenheim-Klein-
sachsenheim, (0 71 47) 55 20.
VAIHINGEN: Schloss-Apotheke Vaihin-
gen, Franckstr. 21, Vaihingen,
(0 70 42) 37 40 90.
BRACKENHEIM: Theodor-Heuss-Apothe-
ke, Georg-Kohl-Str. 21, Brackenheim,
(0 71 35) 43 07.

NOTDIENSTE

VEREIN

Jahresversammlung des
SV Ludwigsburg-Oßweil
Der SV Ludwigsburg-Oßweil ver-
anstaltet seine Jahreshauptver-
sammlung für alle Mitglieder am
Freitag, 28. September, um
19.30 Uhr im Vereinsheim, West-
falenstraße 52. Die Tagesordnung
beinhaltet den Bericht des Vor-
standes, Berichte der Abteilungs-
leiter, Entlastungen, Neuwahlen,
Anträge und Verschiedenes. An-
träge müssen bis spätestens Don-
nerstag, 27. September, bei einem
der Vorsitzenden der Vereinssat-
zung eingereicht werden. (red)

TREFFS – TERMINE

LANDRATSAMT

CDU-Festakt zum Tag
der Deutschen Einheit
Traditionell veranstaltet der CDU
Kreisverband Ludwigsburg am
Mittwoch, 3. Oktober, ab 11 Uhr
den gemeinsamen Festakt zum
Tag der Deutschen Einheit für
Bürger und Bürgerinnen im Gro-
ßen Saal des Landratsamts.

Im Mittelpunkt des diesjährigen
Empfangs steht Christian Hirte
MdB, parlamentarischer Staatsse-
kretär für die neuen Bundeslän-
der beim Bundesminister für
Wirtschaft und Energie.

Ebenfalls wird bei diesem An-
lass bereits zum 5. Mal der Anne-
marie-Griesinger-Preis zur Eh-
rung von außergewöhnlichem
bürgerschaftlichem Engagement
verliehen. (red)

TREFFS – TERMINE


